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Ich wohne in einer 
malerischen Gegend.

Die bezaubernde Natur in der 
Umgebung lädt zu allerlei 
Abenteuern ein.

In meinem kleinen Dorf habe 
ich mich immer wohlgefühlt.

Doch seit einiger Zeit…
…macht sich hier ein 
Störenfried breit! 
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Was? 
Sabotage?

Jawohl! Es 
sieht ganz 

danach aus.

Aber...

Was aber!?... Laut unseren Ingenieuren 
reicht es, die Entwässerungsrinnen zu 
verstopfen, um den ganzen Hang zum 

Abrutschen zu bringen.

Das könnte jeder 
gewesen sein.

Nun gut, wir behalten die 
Sache im Auge. Es wird in 

ihrem Dorf doch nicht etwa 
Terroristen geben, Herr 

Bürgermeister?

Unsere Leute 
haben bis 

zum Umfallen 
gearbeitet, um 
den Kanal mit 

blossen Händen
 freizuräumen  
    und… Mhm…

Doch der ist in der Schlacht 
von Dünkirchen gefallen.

Und sein 
pensionierter 
Vorgänger 

ist leider vor 
kurzem erst 
verstorben.

Wie schon gesagt: Für 
die Instandhaltung 
der Rinnen ist der 
Schleusenwärter 

zuständig!

4



Ich hab dir ja gesagt, 
dass die Deutschen das mit 
dem Unfall nicht einfach so 

schlucken werden.

Noch tun sie's aber!... 
Die werden niemals 

herausfinden, dass wir 
dahinterstecken.

Obwohl man kaum was verstand, machte 
uns das englische Radio Mut, den 
Eindringling zur Strecke zu bringen.

Die Briten waren drauf und dran, den 
Deutschen ihre erste Niederlage zuzufügen.

* „Franzosen sprechen zu Franzosen“ („Les Français parlent aux Français“) war eine Radiosendung, die täglich von 
der BBC ausgestrahlt wurde. Sie sollte Nachrichten verbreiten, die von der nationalsozialistischen Propaganda 
verschwiegen wurden und verschlüsselte Botschaften an die Résistance übermitteln. (Anm.d.Ü.)

Franzosen

Chhh...
Krrch 

chh

sprechen 

zu...

kch

krrchrr...
Franzosen*

Alle träumten 
wir davon, ein 
englischer 
Flieger zu sein.

Und wenn wir die 
Informationen aus 
der BBC unter die 
Leute bringen?

Nur weil wir Kinder sind, heisst das noch lange 
nicht, dass wir untätig herumsitzen müssen.

Wir dürfen auf keinen Fall zulassen, dass die 
Nazis ihre rassistischen Gesetze und  
ihren Terror durchsetzen.

In der Scheune meiner 
Eltern haben wir unser 
Geheimversteck.

Aber 
gehen wir 

zuerst an einen 
sicheren ort.

Da ist ein deutscher 
Offizier…Was ist los?

Dort planen wir unsere 
Aktionen gegen den 
Eindringling.

Kommt!Lisa, 
Eusèbe!  
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Und obwohl die Engländer in der Unterzahl waren, 
leisteten sie heldenhaft Widerstand – unterstützt 
von Franzosen, Polen, Belgiern und Tschechen. 

...um in England 
einzumarschieren und 
das Land zu besetzen. 

Jeden Tag überquerten tausende deutsche 
Flugzeuge den Ärmelkanal. Die Nazis ver-
suchten, die britische Luftwaffe und 
ihre Flugplätze zu zerstören,...

Täglich flogen sie zahlreiche Angriffe 
und kämpften bis zur Erschöpfung.

...und neue Piloten 
auszubilden.

Im Radio hörten wir, dass der Kampf auch in den 
Fabriken stattfand. Es galt, so schnell wie möglich 
neue Flugzeuge zu bauen...
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Die Deutschen schafften 
es nicht, die britische 
Luftwaffe zu besiegen. 
Deshalb bombardierten sie 
die Städte, um die Menschen 
in Angst und Schrecken zu 
versetzen und die Regierung 
dazu zu zwingen, Frieden 
zu schliessen.

Wir sollten Kontakt mit 
London aufnehmen. Dort ist 
ja auch General de Gaulle.*

* Charles de Gaulle (1890–1970) war ein General, der von London aus den französischen 
Widerstand gegen die Nationalsozialisten anführte. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde er 
Präsident von Frankreich. (Anm.d.Ü.)

!?

Er sagt, wir dürfen den Kampf 
gegen die Nazis nicht aufgeben. Aber 

Soldaten brauchen Kontakt zu 
ihrem Anführer, damit sie 

ihre  Aufgaben gut  
erfüllen können. Du weisst aber 

schon, dass 
man England 

nicht einfach so 
kontaktieren kann, 

oder?

Und wir 
sind auch 
erst 13!

Fast 14!... Ich habe aber eher an 
Erwachsene gedacht, die 
aktiv werden wollen. Sie 
müssen so schnell wie 
möglich mit London in 

Kontakt treten.

Klingt 
logisch!

Ich hab 
da eine 
Idee...

Echt!? 
Wie weit ist 
das denn?

Ein paar Sportler 
sind sogar 

einmal hinüber 
geschwommen!

Angeblich kann 
man England von 

der Küste aus 
mit blossem Auge 
sehen! Verrückt, 

oder?

Unser Hoffnungs-
träger!

sondern wurde auch 
zum Ausgangspunkt 
für die Rückeroberung 
Frankreichs.

England blieb nicht nur eine 
uneinnehmbare Festung,...

Doch die Briten waren nicht unterzukriegen. Die 
Angriffe der Deutschen liessen nach. Und so hatten 
ein paar hundert Piloten ein ganzes Land gerettet!

Grauenhaft! Die 
armen leute!... Pscht! Man 

hört so 
schon kaum 

was!

Krrch... auf 
London 
chhh... 

  kch

England wird 
nicht aufgeben!

                Kch.
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